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Sharon Bowles
Kenntnisse in die Praxis umsetzen: Eine breit angelegte Innovationsstrategie für die EU
(2006/2274(INI))

Änderungsantrag von Sharon Bowles

Änderungsantrag 1
Ziffer 2 a (neu)

2a. fordert die Kommission auf, einheitliche Begriffsbestimmungen für Ausdrücke wie  
„offene Standards“ und „gerechte, vernünftige und nichtdiskriminierende 
Lizenzen“ festzulegen, so dass angemessene Kapitalrenditen für die Inhaber am 
geistigem Eigentum gewährleistet sind, jedoch keine Windfall Profits im 
Zusammenhang mit den Standards entstehen;

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 2
Ziffer 2 a (neu)

2a. weist darauf hin, dass das derzeitige Patentsystem eine Bedrohung für die 
Innovation darstellt, da es den Erfordernissen bestimmter Wirtschaftsbereiche nicht 
entspricht und es infolge der Vergabe von mehr Patenten auch zu mehr 
Patentstreitigkeiten kommt; fordert die Kommission daher auf, in Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedstaaten eine Gruppe führender Wirtschaftswissenschaftler 
einzusetzen, die Vorschläge für neue umfassende Gemeinschaftsvorschriften im 
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Bereich des Patentrechts vorlegen soll; fordert die Kommission ferner auf, eine 
Studie über die Auswirkungen von Patentstreitigkeiten auf KMU durchzuführen;

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 3
Ziffer 2 b (neu)

2b. begrüßt die Absicht der Kommission, eine Mitteilung zur Förderung des 
Wissenstransfers zwischen Universitäten, anderen öffentlichen 
Forschungseinrichtungen und der Industrie anzunehmen; begrüßt ferner die 
jüngsten Initiativen der Kommission zur Förderung des „Open Access“ zu 
wissenschaftlichen Kenntnissen, der auf eine besser Verbreitung dieser Kenntnisse 
abzielt;

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 4
Ziffer 2 c (neu)

2c. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, für ihre Kommunikation mit 
der Öffentlichkeit offene Standards zu wählen;

Or. en

Änderungsantrag von Donata Gottardi

Änderungsantrag 5
Ziffer 2 a (neu)

2a. ist der Ansicht, dass zur Erreichung der Ziele von Lissabon die europäische 
Strategie für Innovation auf Wissen und Forschung im weitesten Sinne ausgerichtet 
sein sollte und technologische Entwicklung, technische Innovation von 
Erzeugnissen, Dienstleistungen und Verfahren, soziale Innovation sowie 
Investitionen in das Humankapital umfassen sollte; bekräftigt, wie wichtig es ist, die 
zunehmende Präsenz von Frauen im Bereich Wissenschaft und Technik zu fördern, 
und betont, dass Frauen einen erheblichen Beitrag zum Fortschritt und zur 
Innovation in diesem Bereich leisten könnten;

Or. it
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Änderungsantrag von Donata Gottardi

Änderungsantrag 6
Ziffer 2 b (neu)

2b. hält es für unbedingt erforderlich, Forschungs- und Innovationsnetze aufzubauen, 
die Universitäten, Wissenschafts- und Technologiesparks, Unternehmen und das 
gesamte Produktionssystem umfassen, damit im Bereich des technologischen und 
sozialen Fortschritts konkrete Maßnahmen umgesetzt werden; betont, dass ein 
solches Netz für Wissen und Innovation die beste Methode sein könnte, um auch 
den Erfordernissen der in Clustern oder Industrieparks zusammengeschlossenen 
kleinen und mittleren Unternehmen gerecht zu werden;

Or. it

Änderungsantrag von Sharon Bowles

Änderungsantrag 7
Ziffer 3 a (neu)

3a. weist darauf hin, dass das britische Finanzministerium den Gowers-Bericht zum 
geistigen Eigentum in Auftrag gegeben hat und dass das geistige Eigentum für die 
Wertpapierbewertung, die Kapitalbeschaffung, Inlandsinvestitionen und die 
Expansion in neue Bereiche immer mehr an wirtschaftlicher Bedeutung gewinnt; 
stellt fest, dass das geistige Eigentum Schutz für Investitionen in Innovation bietet, 
was für KMU, die Risikokapital oder Joint Ventures benötigen, besonders wichtig 
ist; stellt ferner fest, dass die Erkenntnisse des Gowers-Berichts mit denen der von 
der GD Binnenmarkt und Dienstleistungen der Kommission durchgeführten 
umfassenden öffentlichen Konsultation zur künftigen Patentpolitik in Europa 
übereinstimmen;

Or. en

Änderungsantrag von Sharon Bowles

Änderungsantrag 8
Ziffer 3 b (neu)

3b. stellt fest, dass die Europäische Gemeinschaft Mitglied der Welthandelsorganisation 
ist und daher an Artikel 27 des TRIPS-Übereinkommens der WTO über 
handelsbezogene Aspekte der Rechte am geistigen Eigentum gebunden ist, wonach 
eine unterschiedliche Vorgangsweise bei der Patentierung von Erfindungen in 
verschiedenen Technologiebereichen verboten ist; fordert die Kommission auf, die 
Erfahrungen der Vergangenheit im Zusammenhang mit der Verwertungspflicht 
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und Zwangslizenzen für Patente in Europa zu prüfen und zu untersuchen, ob sich 
die Umstände, warum sie keine Akzeptanz mehr finden, geändert haben;

Or. en

Änderungsantrag von Sharon Bowles

Änderungsantrag 9
Ziffer 4

4. stellt fest, dass Innovationen im Dienstleistungsbereich in der Wirtschaft eine wichtige 
Rolle spielen und dass der Schutz des geistigen Eigentums in Europa bei 
Dienstleistungen oft auf das Geschäftsgeheimnis beschränkt ist, was (Streichung)
nachteilig sein kann und bedeutet, dass der Schutz nicht so umfassend ist wie im 
Rechtssystem von Konkurrenten und zudem noch im Widerspruch zu den 
Transparenzanforderungen stehen kann; ist der Meinung, dass es für kleine 
Unternehmen schwierig und kostenaufwändig ist, Vertraulichkeitsvereinbarungen 
auszuhandeln und durchzusetzen , was das Wachstum und die Aufnahme von 
Risikokapital sowie die Bildung von Joint Ventures behindern kann;

Or. en

Änderungsantrag von Sharon Bowles

Änderungsantrag 10
Ziffer 4 a (neu)

4a. fordert die Kommission auf, alternative Streitbeilegungsmechanismen zu prüfen, die 
für das geistige Eigentum Anwendung finden und auch Verstöße gegen die 
Vertraulichkeit umfassen und die insbesondere den KMU zugute kommen;

Or. en

Änderungsantrag von Donata Gottardi

Änderungsantrag 11
Ziffer 5

5. betont, dass die Zersplitterung des Binnenmarkts unbedingt überwunden und die 
Konzentration von KMU in Industrieparks gefördert werden muss – was eine 
grundlegende Voraussetzung für die Entwicklung und Umsetzung von Innovation 
ist –, wenn der Binnenmarkt rentabel sein soll und innovative Erzeugnisse sich ohne 
großen Aufwand etablieren sollen; ist der Ansicht, dass das öffentliche 
Beschaffungswesen im Hinblick auf innovative Lösungen nicht durch eine 
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übermäßige Risikoscheu oder Ausschreibungen, bei denen es nur um die Kosten geht, 
behindert werden sollte; stellt fest, dass modulare IT-Lösungen bessere Möglichkeiten 
für kleine Unternehmen und Pilotvorhaben bieten;

Or. it

Änderungsantrag von Donata Gottardi

Änderungsantrag 12
Ziffer 6

6. legt den Mitgliedstaaten nahe, Steueranreize für Forschung, Innovation und private 
Investitionen einzuführen, und empfiehlt den Unternehmen, Forschung und 
Innovation durch angemessene Maßnahmen im Rahmen der sozialen 
Verantwortung von Unternehmen stärker zu fördern, damit die Qualität und das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz für alle Arbeitnehmer sowie der Umweltschutz 
verbessert werden können.

Or. it
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